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Basler Modeschau
Mannequin
i

mit 85jahrigem

Ldssig wie Profis wandeln die Senioren-«Mannequins» durch die dichtgedringten Stuhlreihen.

«Wiirde es der Pro Senectute Basel Freude
machen, eine Seniorenmodeschau zu organisie-
ren?» Der Geschiftsleiter des Modehauses
Schild, Herr Wehrli, stellte uns diese Frage, und
mit Begeisterung sagten wir ja. In verschiedenen
Kursen suchten wir Freiwillige, welche Freude
hitten, die Kleider vorzufiihren, und eine Spea-
kerin zum Kommentieren. Wir wollten ndmlich
eine Modeschau mit echten Senioren, um zu zei-
gen, dass man auch im Alter und ohne Manne-
quinmasse hiibsch und chic aussehen kann.
Schon bald war eine Gruppe von acht Damen,
vier Herren und einer Speakerin bereit, sich in
das Abenteuer zu stiirzen. An einem Morgen tra-
fen wir uns im Modehaus, wo wir unter kundiger
Beratung von Mitarbeitern die Kleider aussu-
chen durften. Das war ein richtiges Fest fiir uns.
«Jetzt han ich doch fascht miesse achtzig Joor
alt warde, bis ich emool darf Mannequin si»,
meinte eine der Damen. Einer der Herren be-
trachtete sich recht kritisch im grossen Spiegel,
lachte plotzlich und sagte: «I ha gar nid gwiisst,
dass ich no so e Hiibsche bi!» Oft auch horten
wir : « Wir hitt das danggt, dass ich so 6ppis no
ka azieh !»
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Die Modeschau fand an einem Nachmittag im
Mairz im schon geschmiickten Essaal des Alters-
heims Gundeldingen statt. Das Interesse war
enorm. Der Heimleiter, Herr Scheidegger, und
seine Mitarbeiter halfen uns, fiir viele Platz zu
schaffen. Anstatt der erwarteten 200 sassen nun
aber 320 Zuschauer im Saal, und leider mussten
wir noch viele zuriickweisen.

In zwei Umkleiderdumen waren die Kleider be-
reit, numeriert und mit allen Accessoires verse-
hen. Sechs freiwillige Helferinnen von Pro Se-
nectute sorgten dafiir, dass alles klappte. Das
Umkleiden musste oft sehr rasch geschehen,
Frisuren gerichtet, Foulards hiibsch drapiert
und Knépfe geschlossen werden . . .

«Achtung, Nummere ains, zwai und drei parat
stoh !»

Die Speakerin begann mit ihrer Ansage. Ein
bunter Reigen von Deux-Piéces, Jacken, Blusen,
Rocken, Anziigen, Schiirzen, Bademénteln, Hii-
ten, Sportkleidern, Schirmen, Schmuck, Kra-
vatten, Ménteln, Taschen und Handschuhen be-
gann und wurde umrahmt von leiser Klaviermu-
sik. Es war einfach grossartig, mit wieviel natiir-
licher Eleganz und Frohlichkeit unsere Manne-
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quins und Dressmen die Kleider vorfithrten. Da
wir keinen Laufsteg beniitzten, war auch per-
sonlicher Kontakt mit dem Publikum moglich.
Oft kam es zu kurzen Gesprdchen mit den Zu-
schauern, Hande wurden geschiittelt und die
Kleider ganz genau begutachtet. Im Nu herrsch-
te eine frohliche und geldste Stimmung. Am
Schluss versammelten sich alle Mannequins und

Dressmen in schonen Festtags- und Abendklei-
dern um unser iltestes Mannequin, um ihr zu
gratulieren, denn sie feiert in diesem Jahr ihren
85. Geburtstag!

Miide, gliicklich und sehr zufrieden kehrten wir
an diesem Abend nach Hause zuriick.

Bildbericht Theres Wurster-Bourgnon

Oben das Musikcorps «Alte Garde», unten 1700 Besucher.

Schon manches grosse Altersturnfest haben wir
unseren Lesern vorgestellt. IThr gemeinsames
Merkmal war, dass jiingere Organisatoren einen
Anlass fiir die Senioren planten. Neu und eine
schweizerische Premiere ist es aber, dass eine
Mainnerturngruppe aus eigener Initiative einen
solchen Grossanlass von A-Z selber durchfiihrt.
Motor des «Altersfestes» in Frauenfeld war Jo-
sef Zeller, der unternehmungslustige Leiter der
dortigen Turngruppe. Um die Jahreswende lan-
cierte er die Idee eines Sommerfestes. Seine Mit-
turner stimmten begeistert zu. Dann begannen
intensive Vorbereitungen: Lokal (die Festhiitte
Riiegerholz), Mitwirkende, Druck der Program-
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me, Einladungen an sdmtliche Turngruppen, die
Ehrengdste, die Presse, Verpflegung, Bedienung
(drei Dutzend Helferinnen), Transporte, Spen-
den von Gonnern und vieles mehr mussten be-
sorgt werden. Dank tatkraftiger Unterstiitzung
von allen Seiten und einem tollen Teamwork
klappte alles wie am Schniirchen.

Am Nachmittag des 22. Juni strémten die Scha-
ren herbei. 1700 hatten sich angemeldet, Hun-
derte konnten nicht mehr beriicksichtigt werden.
Das Winterthurer Musikcorps «Alte Garde», al-
les ehemalige Militdrmusiker (Durchschnittsal-
ter 75!), blies den Thurgauer Marsch. OK-Prisi-
dent Zeller begriisste Pfarrer A. Fankhauser,

39



	Basler Modeschau mit 85jährigem Mannequin

